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Novartis hat die Vergabe der Novartis Chemistry
Lectureships 2013–2014 an sechs Forscher be-
kanntgegeben. Wir gratulieren allen Ausgezeich-
neten, einschließlich Robert Glen (University of
Cambridge), und stellen hier unsere Autoren vor.

Benjamin F. Cravatt (Scripps Research Insti-
tute) studierte an der Stanford University und
promovierte 1996 bei Dale L. Boger und Richard
Lerner am Scripps Research Institute. Er blieb dort
und ist heute Professor und Leiter des Department
of Chemical Physiology. Sein Forschungsinteresse
gilt der Analyse der Enzymfunktion und dem ak-
tivit�tsbasierten Protein-Profiling. Er hat in der
Angewandten Chemie �ber aktivit�tsbasierte Bild-
gebungssonden[1a] und in ChemBioChem �ber
durch Licht ausgelçste Inhibitoren berichtet.[1b]

Cravatt gehçrt dem Editorial Advisory Board von
ChemBioChem an.

Kenichiro Itami (Universit�t Nagoya) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er den Mukaiyama-
Preis erhalten hatte.[2a] K�rzlich erschien im Asian
Journal of Organic Chemistry eine Arbeit von ihm
�ber palladiumkatalysierte C-H- und C-N-Arylie-
rungen.[2b]

Andreas Kirschning (Universit�t Hannover)
studierte an der Universit�t Hamburg und promo-
vierte dort 1989 bei Ernst Schaumann. 1989–1990
war er Postdoc bei Heinz G. Floss an der University
of Washington, Seattle, und 1991–1996 arbeitete er
an der Technischen Universit�t Clausthal an seiner
Habilitation. Nach Gastprofessuren an mehreren
Einrichtungen wurde er 2000 Professor f�r orga-
nische Chemie an der Universit�t Hannover. Zu
seinen Forschungsthemen gehçren die Einf�hrung
von Techniken wie Flussreaktoren und induktives
Heizen in die organische Synthese und regenerati-
ve Therapien, einschließlich biokompatiblen
(Bio)materialien. In der Angewandten Chemie hat
er induktives Heizen unter Hochfrequenzbedin-
gungen[3a] und in Advanced Synthesis & Catalysis
die kontinuierliche Flusssynthese beschrieben.[3b]

Gary A. Molander (University of Pennsylva-
nia) studierte an der Iowa State University und
promovierte 1979 bei Herbert C. Brown an der
Purdue University. Nach einem Postdoktorat bei
Barry M. Trost an der University of Wisconsin–
Madison ging er 1981 an die University of Colora-
do, Boulder. 1999 wechselte er an die University of
Pennsylvania, an der er derzeit Hirschmann-Ma-
kineni-Professor f�r Chemie ist. Im Mittelpunkt
seiner Forschung stehen die Entwicklung neuer
Synthesemethoden und deren Anwendung in der
organischen Synthese. In Chemistry—A European
Journal hat er �ber die Synthese sekund�rer Aryl-
methylamine berichtet[4a] und in der Angewandten

Chemie �ber a-trifluormethylierte Alkylborver-
bindungen.[4b]

Christopher D. Vanderwal (University of Cali-
fornia, Irvine) wurde in dieser Rubrik vorgestellt,
als er den AstraZeneca-Preis f�r Exzellenz in der
Chemie erhalten hatte.[5a] Er hat in der Ange-
wandten Chemie �ber die Synthese von Echino-
pin B[5b] und dem Chlorsulfolipid Mytilipin A ge-
schrieben.[5c]

Novartis Early Career Award in
organischer Chemie

Der Novartis Early Career Award in organischer
Chemie ist eine nicht an Bedingungen gebundene
Forschungsfçrderung, die j�hrlich jeweils zwei
Wissenschaftler erhalten, die sich mit organischer
oder bioorganischer Chemie befassen und seit we-
niger als zehn Jahren einer unabh�ngigen For-
schungst�tigkeit nachgehen. 2013 erhielten den
Preis Nicolai Cramer (�cole Polytechnique F�d�-
rale de Lausanne; EPFL) und Daniel Rauh
(Technische Universit�t Dortmund).

Nicolai Cramer studierte an der Universit�t
Stuttgart Chemie und promovierte 2005 bei Sabine
Laschat. Nach einem Forschungsaufenthalt bei
Michio Murata und Sumihiro Hase an der Uni-
versit�t Osaka ging er 2006 als Postdoc zu Barry M.
Trost an die Stanford University. Ab 2007 arbeitete
er bei Erick M. Carreira an der ETH Z�rich, wo er
2010 seine Habilitation abschloss. Danach ging er
an die EPFL und ist dort derzeit Assistenzprofes-
sor. In seiner Forschung befasst er sich mit enan-
tioselektiven metallkatalysierten Umsetzungen
und ihrer Verwendung in der Synthese biologisch
aktiver Molek�le, wobei ein besonderer Fokus auf
der Entwicklung asymmetrischer C-H- und C-C-
Funktionalisierungen mithilfe gezielt entworfener
und maßgeschneiderter Liganden liegt. Zu seinen
neuesten Verçffentlichungen in der Angewandten
Chemie gehçren Arbeiten �ber rhodiumkataly-
sierte dynamische kinetische asymmetrische Um-
setzungen[6a] und �ber chirale Cp-Rhodium(III)-
katalysierte asymmetrische Hydroarylierungen.[6b]

Cramer erhielt außerdem den erstmals verliehenen
Marcial-Moreno-Lectureship-Preis der katalani-
schen Sektion der Real Sociedad EspaÇola de
Qu�mica.

Daniel Rauh studierte an der Universit�t
Greifswald und promovierte 2002 bei Gerhard
Klebe an der Universit�t Marburg. Nach einem
Forschungsaufenthalt am Genomics Institute der
Novartis Research Foundation (GNF), San Diego,
war er Postdoc bei Milton Stubbs an der Martin-
Luther-Universit�t Halle-Wittenberg (2003–2004)
und bei Kevan Shokat an der University of Cali-
fornia, San Francisco (2004–2006). 2006 wurde er
Nachwuchsgruppenleiter am Max-Planck-Institut
f�r Molekulare Physiologie, Dortmund, und 2010 G. A. Molander
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Professor f�r chemische Biologie an der Techni-
schen Universit�t Dortmund. Ihn interessiert vor
allem die medizinische Chemie, die rçntgenogra-
phische Proteincharakterisierung und die Be-
k�mpfung von Resistenzen bei gezielten Krebs-
therapien mithilfe der chemischen Biologie. In der
Angewandten Chemie hat er die Inhibitorwirkung
von Indolin-2-on-3-spirothiazolidinonen beschrie-
ben[7a] und in ChemBioChem irreversible Kinase-
inhibitoren.[7b]
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In dieser Rubrik berichten wir �ber Aus-
zeichnungen aller Art f�r Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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